
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
1)

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Gültig bis: 25.07.2029

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Sonstiges Wohngebäude

Hauptstr. 12 d,e,f (Haus B)

04610 Mumsdorf

2)

Registriernummer: TH-2019-002806099 1

[!] nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Verwendung:

o Lüftungsanlage mit Wärm erückgewinnun g

o Lüftungsan lage ohne Wärmerückgewinnung

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3)

Baujahr Wärmeerzeuger 3) 4)

Anzahl Wohnungen
Gebaudenutzflache (AN)

Wesentl iche Energieträger
Heizung und Warmwasser 3)

Erneuerbare Energien

Art der
Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

1997
1997

51
3217,63

Fernwärme MWh

Art:

[!] Fensterfüftung

o Schachllüftung

o Neubau
[!] Vermietung I Verkauf

o Modern isierung
(Änderung I Erwe iterung)

o Sonstiges
(freiwilli g)

o Anlage zur
Kühlung

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energet ische Qualität eines Geb äudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standard isierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfeh lungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwill ig.

[!] Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestel lt.

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch [!] Eigentümer 0 Aussteller

O Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetell. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

EAD Leipzig GmbH
Steve Wolf
staatl. gepr. HLK-Techniker
Merseburger Str. 200
04178 Leipzig 25.07.2019

Datum

f! )J/
Unterschrift des Ausstellers

1) Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderung sverordnung zur EnEV
2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) Ist das Datum der AntragsteIlung einzutragen ; die Registriernummer ist

nach deren Emgang nachtrag IJch emzusetzen. 3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Warmenetzen Baujahr der Übergabestation



ENERGIEAUSWEIS für Wohng bäud
gem~ß den §§ 16 ff. Energ iee insparverordnung (EnE V) vo r+{ 18 .11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
2)

Regi trlernummer: TH.2019-002806099 2

Energiebedarf
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AnfOrderungen gemaß EnEV

Primarenergiebedarf
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FOrEnergiebedarfsberechnungen verw naeles Verfahre n

o Verfahren nach DIN V 4108·6 und DIN V 4701-10

o Verfahren naCh DIN V 18599

o Regelung naen § 3 AOsatz 6 EnEV

o VereinfaChungen nach § 9 Abs . 2 EnEV
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[Pflichtangabe in Immobillenanzelgen]

Angaben zum eeWärmeG 6)

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme · und
KIl ltebedarfs auf Grund des Erneuerba re·Energien·WSrmegesetzes
(EEWll rmeG)

Vergleichswerte Endenergie
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Ersatzmaßnahmen 6)
7)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Ber ch~un9 d
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, dl Im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führ n können, tnsb ondere w 9 n
standardisierter Randbedingung en erlauben die anQegeb nen Werte
keine ROckschlUsse auf den tatsächlichen Energlev rbraucn. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala ind spezifl eh Wert ~aCh der
EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche AN, die Im Alig mein n
größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

%

k'M1/(m' ·a).

W/(m"K).

Die In Verbindung mrt §8 EEWarmeG um

versCh&rften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

VerscM rfter AnfOrderungswert

Primarenergiebedarf

Die Anforderungen des EEWärmeG werde n euren ale
Ersatzmaßnehme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG erfOlit.

Die naCh§ 7 AOsatz 1 Nummer 2 EEWSrmeG verscn ärnen
Anforderungswerte der EnEV slna eingehalten.

Verachärfter Anforderungswe rt

rer aleenergenSChe QualItat der
GeOsuaehUlie Hf':

o
o

1) l iehe FUßnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 aur Seite 1 ces Energieausweises 3) rreiwiliig. Ang,oe
4) nur bei Neubau sowie bei MOdemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 satz 3 EnEV 5) nur bei Neubau
6) nur Oal Neubaulm Fail der Anwendung nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEwarmeG 7) EFH: Einfamillenh8user, MFH: MlIh rfamlilenhll UOll r



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
1)

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11 .2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
2)

Registriernummer: TH-2019-002806099 3

Energieverbrauch
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I Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe tür Immobil ienanzeigen] 92,18 kWh/(m2oa)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum 3) Primär- Energieve rbrauch Ante il Antei l
Klima

Energ ieträger energ ie- [kWh] Warmwasser Heizung
faktor

von I bis faktor link!. Leerstanoszuschlage) [kWh] [kWh]

01 .01.2018 I 31.12 .2018 IFernwärme MWh 1,3 256153,07 38742,33 217410,73 1,13

1,03

1,04

240738,73 lf-- _
238894,78 167272.58 1

41712,44 1

306167 ,36 1

282451,17 131.12 .2017 IFernwärme MWh01.01.2017

01.01.2016

Verg leichswerte Endenergie

>250

•••IIIi::Fe I e i D I E lF 1~-"'G--l'II.
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225- - - -.

Die mode llhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkesse l im Gebäude
bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern­
oder Nahwärme beheizten Gebäudes verg lichen
werden , ist zu beachten. dass hier normalerweise ein
um 15 - 30 % geringerer Energieverbrauch als bei
vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu
erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben . Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energ ieeinsparve rordnung. die im Allgemeinen größer ist. als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsäch liche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witter ungseinflusses und
sich ändernden Nutzerve rhaltens vom angegebenen Energieverbra uch ab.

1) siehe Fußno te 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußno te 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3) gegebe nenfalls auch Leerstandszuschlä ge. Warmwas ser- oder KOhipauschale in KWh 4) EFH: Einfamilienhaus. MFH : Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäud
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vo~) 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
2)

Reglstriernummer: TH-2019~02806099 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

EmpfohleneModemisierungsmaßnahmen
[Kj möglich nicht möglich

als
Elnzel­
maß­

nahme

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

mpfohlen

In
Zusammen­

hang
mit

größerer
Moderni­
sierung

(freiwillig

geschatlte
Amcrtl sa­
tionszeit

Angabe n)

geschatzte
Kosten pro
einge5parte

Kilowatt­
stunde

Endenergie

o weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Heizungsanlage Wir empfehle n eine OberprQfung der Heizungsanlage In
Hinblick auf optimalen Energieeinsatz. D

D
D
o
D
o
D
o
o
o

[[]

o
o
o
o
o
o
o
o
n

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurzgefassteHinweise und kein Ersatzfür eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
ern ältllcn bellunter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne DurchfOhrung eines Vororttermins durch den Au t üer und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur VerfOgung gestellten Angaben zumObjekt und zum En r i verbrauch.
Daten zum Energiebedarf und der Gebaudesubstanz liegen dem Aussteller nichtvor und wurden nichtgeprOft. Für
die Feststellung von Umfang undWirtschaftlichkeit möglicherModernislerungsmaßnahmen mpfehlen wir ein n
Vororttermln miteinem ortsansassigen Energieberater.

1) slene Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ ieau sweises 2) slene Fußnote 2 auf SeIte 1 des Energieauswol,.,



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
,)

gemäßden §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudeteil - Seite 1
Bel wohngebäuden , die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden , ist die Aus stellung
des Energieausweises gemäß dem Muster der An lage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge­
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV) . Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deut­
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1
Hier wird darübe r Informiert, wofür und in welcher Art erneuer­
bare Energ ien genutzt werden . Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) daz u we itere Angabe n.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energlebedarl wird hier durch den Jahres-Primärenergie­
beda rf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermitte lt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunte riagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin ­
gungen (z. B. standardisierte Klimadaten , defin iertes Nutzer­
verhalten . standardisierte Innentemperatur und innere Wärme­
gew inne usw.) berechne t. So lässt sich die energetische Qua­
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterl age beurte ilen. Insbeson dere wegen der standardi­
sierten Randbed ingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächl ichen Energieverbrauch.

Pr imärenergiebedarf - Seite 2
Der Pnmärenerglebedarl bildet die Energieeffizienz des Ge­
bäudes ab. Er berücksichtigt nebe n der Endenergie auch die
so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gew innung, Verte ilung ,
Umwan dlung) der jeweils eingesetzten Energ ieträger (z. B.
Heizö l. Gas , Strom . erneuerbare Energien etc .). Ein kleiner
Wert signa lisiert einen geringen Bedarf und dam it eine hohe
Energieeffizienz sowi e eine die Ressourcen und die Umwe lt
schonende Energ ienutzung . Zusätz lich können die mit dem
Energiebedarf verb undenen C02-Em issionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden .

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben Ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For­
melzeichen in der EnEV: Hr'), Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas­
sungsflächen (Außenwände, Decke n, Fens ter etc.) eines Ge­
bäudes . Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz . Außerdem stelle die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes .

Endenergiebedarf • Seite 2
Der Endenerglebedart gibt die nach techn ischen Regeln be­
rechnete , jährlich benötigte Energ iemenge für Heizung , Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardk lima­
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi­
kator für die Energ ieeffiz ienz eines Gebäudes und seiner Anla­
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energ iemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen und unter Berücks ichtigung der Energiever luste zuge ­
führt werden muss, dam it die standardisierte Innentemperatur,
der Wasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können . Ein kleiner Wert signa lisiert einen
ger ingen Bedarf und dam it eine hohe Energieeffiz ienz .

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müss en Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energ ien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWä rmeG"
sind die Art der eingesetzten erneue rbaren Energ ien und der
prozentuale Ante il der Pflichterfüllung abzule sen . Das Feld
"Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüll t , wenn die Anforderungen
des EEWä rmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einspar ung von Energie erfüllt werden . Die Angaben
dienen gegen über der zuständ igen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
der Einha ltung der für das Gebä ude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3
Der Endenergleverbrauch Wird für das Gebäude auf der Bas is
der Ab rechn ungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnun g oder auf Grund andere r gee igneter
Verbrauchsdate n ermitte lt. Dabe i werde n die Energiever­
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel­
nen Wohneinheiten zugrunde geleg t. Der erfasste Energiever­
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbra uch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei­
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Ende nergie ­
verb rauch gibt Hinwe ise auf die energetische Qualität des Ge­
bäudes und seiner Heizungsan lage . Ein kleiner Wert signa li­
siert einen ger ingen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf­
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mög lich : insbe­
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wo hneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzun g und dem individuellen
Verhal ten der Bewohner abhangen .
Im Fall längerer Leerst ände wird hierfür ein pauschaler Zu­
sch lag rechnerisch bestimmt und in die Verbra uchserfa ssung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei deze n­
tralen, in der Rege l elektrisch betriebenen Warmwasseranla­
gen, der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich ­
tigt: Gleiches gilt für den Verb rauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die gena nnten
Pauschalen in die Erfassu ng eingega ngen sind, ist der Tabelle
''Verbrauchserfassung'' zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Pnmärenergleverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittel ten Endene rgieve rbrauch hervor. Wie der Prim äreuer­
giebeda rf, wird er mithilfe von Umre chnungsfaktoren ermitt elt,
die die Vorkette der jeweils eingese tzten Energieträger berück­
sichtigen.

Pflichtangaben fOr Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht , In Immoblhenanzelgen die
in § 16a Absatz 1 genannte n Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energ ieauswe is zu entneh­
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte • Seite 2 und 3
Die Vergle ichswerte auf Endenergieebene sind mode llhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte diese s Gebäudes mit den Verg leichs­
werten ande rer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Verg leichskatego rien liegen.


